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Halten an der Post
Seit vor der Postfiliale am Mühlentor 27 ein absolutes Park- und 
Halteverbot gilt, hat sich die Verkehrssituation dort erheblich ver-
bessert. Der Durchgangsverkehr wird nicht ständig durch parkende 
Autos behindert. Allerdings müssen Kunden der Postfiliale jetzt 
weitere Wege in Kauf nehmen, was bei größeren und schweren 
Paketen gerade für ältere und körperlich eingeschränkte Mitmen-
schen problematisch sein kann. Lieferfahrzeuge von Post und DHL 
parken auch trotzdem im absoluten Halteverbot, da es für sie keine 
Alternativen gibt.
Das soll nun geändert werden. Auf der gegenüberliegenden Seite 
soll entweder eine Parkzeitbegrenzung auf 15 bis 30 Minuten einge-
richtet werden oder alternativ bzw. zusätzlich eine Ladezone. Wenn 
diese Möglichkeiten nicht geschaffen werden, ist der Standort der 
Filiale grundsätzlich bedroht. 
Bevor also Rheindahlener Postkunden Fahrten nach Wickrath oder 
Rheydt auf sich nehmen müssten, ist es für die Kunden angenehmer 
und auch umweltverträglicher, wenn die Möglichkeit besteht, Pakete 
abzugeben oder abzuholen, ohne weite Wege auf sich zu nehmen.

Ein Fall für die Verkehrssicherheit
In der Suitbertgasse entsteht im 
Bereich der Tiefgarage ein Neu-
bau. Es handelt sich in diesem 
Abschnitt um eine Spielstraße, 
der von allen Arten der Verkehrs-
teilnehmer, insbesondere von 
Kindern, Radfahrern und unseren 
älteren Mitbewohnern genutzt 
wird. Durch den Neubau, der an 
der Suitbertgasse 17 entsteht, 

wird die Sicht bei der Ausfahrt 
aus der Tiefgarage sehr stark 
eingeschränkt. Hier sehe ich ein 
erhöhtes Unfallrisiko, dem man 
mit Verkehrssicherheitsmaßnah-
men entgegen wirken müsste, 
um Unfälle zu vermeiden. Bei 
Unfällen mit einem Kfz entste-
hen hier bei Einhaltung der Ge-

schwindigkeitsbegrenzung einer 
Spielstraße wahrscheinlich nur 
Blechschäden, in allen anderen 
Fällen werden immer Personen 
in Mitleidenschaft gezogen, ins-
besondere ist dies eine Wegstre-

cke, die häufig vom Kindergarten 
genutzt wird. Zudem wurde der 
Gehweg zwischen Suitbertgasse 
und Am Wickrather Tor durch die 
Baustellenfahrzeuge sehr in Mit-
leidenschaft gezogen und ist nun 
eine Stolperfalle für jeden Fuß-
gänger. Wie man an dieser Stelle 
überhaupt einen solchen Neubau 
entstehen lässt, fragen sich die 
Bewohner von Rheindahlen, die 
hier täglich an dieser vorbei ge-
hen und immer wieder erstaunt 
stehen bleiben, fassungslos stau-
nen und die Köpfe schütteln. Ich 
dachte, Rheindalen sollte schöner 
und attraktiver werden, dies ist 

wohl kein guter Beitrag zur Um-
gestaltung und Verschönerung 
von Rheindahlen.
In der letzten Ausgabe der SL 
Rheindahlen wurde von einem 
stimmigen Entwurf gesprochen, 
der den Blick auf die Kirche frei 
lässt. Dieser wird nun durch eine 
ca. 9 Meter hohe Mauer verdeckt 

und aus einem Entwurf werden 
direkt Fakten geschaffen, ob dies 
in das Gesamtkonzept der Um-
gestaltung des Ortskerns passt 
ist sehr zweifelhaft.
Kurt Bolten per mail

Heute las ich die aktuelle Aus-
gabe und das Thema Verunreini-
gung der Bügelbahn. Auf jeden 
Fall gehen wir da am Sonntag 
nicht mehr spazieren. 
Das traurige Erlebnis, neben 
dem ganzen Müll, war, dass 
dort Jugendliche sich lautstark 
prof ilier ten. Es war für mich 
ein sehr unwohles Gefühl. Mein 
Mann kennt keine Angst, hätte 
im Zweifelsfall auch gehandelt. 
Für die Anwohner muss das sehr 
belastend sein. 
Kaum waren wir dann auf dem 
Bürgersteig, wurden wir von 
einem Jugendlichen fast über 
den Haufen gefahren mit seinem 
Moped. 
Das aber nur am Rande. Was ich 

nicht verstehe, wir haben überall 
diese Problematik mit dem Müll. 
In dem kleinen Park halten sich 
auch die Jugendlichen auf und 
verteilen neben den Eimern den 
Dreck. 
Aber es sind ganz sicher nicht 
nur Jugendliche, die für Müll auf 
den Wegen, Feldern, Straßen ver-
antwortlich sind. Was mir gänz-
lich fehlt: Wo ist hier mal das 
Ordnungsamt/Polizei wirklich 
regelmäßig vor Ort? Wir haben 
eine Polizeidienststelle, aber es 
ist nie ein Polizist über Tag, am 
Abend, Wochenende zu sehen. 
Ergo, da das ja nun alle wissen, 
siehe Verkehrsteilnehmer, verhal-
ten sich die Menschen asozial, 
da sie keinerlei Konsequenz zu 
befürchten haben. Im Gegenteil, 
wir als Anwohner werden noch 
bedroht, beklaut und müssen 
uns fürchten.
Stefanie Wijnhoven-Nohl
Mennrather Straße 24

Wir nehmen Abschied von unserem Sportkameraden

Helmut Hammerschlag
Du warst Jahrzehnte das Rückgrat und 

die gute Seele unseres Sportclubs
und vor allem ein guter Freund.

Wir sind sehr traurig.

Dein Mittwochsclub des SC Broich-Peel
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Sternsinger sagen Danke
Die Sternsinger, der Grabeskirche 
St. Matthias Günhoven besuch-
ten auch in diesem Jahr nicht 
persönlich die Häuser unserer 
Honschaf ten.  Abermals Kon-
taktlos verteilten sie Segens-
päckchen durch den Einwurf in 
die Briefkästen der Haushalte.
Einen guten Rücklauf der Spen-
dentüten können die Sternsinger 
auch in diesem Jahr verbuchen. 
Marion Dreßen: „Allen Spendern 
sagen wir auf diesem Weg ein 

großes Dankeschön. Durch ihre 
großzügige Spenden konnten wir 
2010,95 Euro an das Kindermis-
sionswerk überweisen. Es ist ein 
Lichtblick, in dieser besonderen 
Zeit. Er zeigt und bestärkt uns 
darin, dass es sich lohnt an Tra-
ditionen festzuhalten. So hoffen 
wir nun sehr, dass im nächsten 
Jahr unser persönlicher Besuch 
an ihren Häusern und Wohnun-
gen wieder möglich sein wird. 
Danke und bleiben Sie gesund.“

Am Sonntag, den 6. März 2022 
um 17.00 Uhr gestalten die Sop-
ranistin Stefanie Kunschke und 
Reinhold Richter ein Konzert für 
Gesang und Orgel. Das Programm 
steht unter dem Motto „…. mit En-
gelszungen“ und beinhaltet aus-
schließlich Vokal- und Orgelmusik 
der Romantik, Spätromantik und 
der Moderne. Die Lieder stammen 
aus den Federn so großer Kompo-
nisten wie Richard Wagner (Teile 
aus den Wesendonck-Liedern), 
Richard Strauss („Im Abendrot“, 
aus: „Vier letzte Lieder“), Gustav 
Mahler (aus den Rückert-Liedern). 
Passend zur Passionszeit musi-
zieren die beiden Künstler auch 
das Geistliche Konzert für Solo-
Sopran und Orgel „De profundis“ 
(Psalm 130) von Kerstin Thieme 
(1909 – 2001). 

Helenakantor Reinhold Richter 
rundet mit Orgelsolowerken von 
Johannes Brahms (Präludium g-
Moll) und Robert Helmschrott 
(„Ex oriente lux“) diesen Nach-

Die in MG-Rheindahlen gebürtige 
lyrische Sopranistin studierte an 
der Hochschule für Musik Köln 
zunächst Schulmusik, Gesangs-
pädagogik und im Anschluss 
Opern- und Konzertgesang. Be-
reits im Studium folgten Gasten-
gagements z.B. an die Oper Bonn. 
In ihrer Zeit als kontinuierlich fes-
tes Ensemblemitglied in Lübeck, 
Augsburg und München konnte 
sie ihr Repertoire erweitern. Am 
Staatstheater Augsburg wurde 
ihr der „Theaterpreis Augsburg“ 
verliehen. 
Sie sang am Staatstheater am 
Gärtnerplatz in München zu-
letzt Agathe in „Der Freischütz“, 
Marie in „Die verkaufte Braut“, 
Michaela in „Carmen“, „Pami-

Konzert mit Stefanie Kunschke und Reinhold Richter
mittag ab. Der Eintritt ist frei, 
Kollekte am Ausgang zugunsten 
der Kirchenmusik von St. Helena, 
Einlass: 16.15 Uhr. Weitere Infor-
mationen unter www.helenamu-
sik-rheindahlen.de 
Das Konzert findet nach der 2G-
Regel statt, d. h. der Besuch ist 
ausschließlich für Geimpfte und 
Genesene möglich. Ein Nachweis 
muss vorgelegt und eine FFP2-
Maske getragen werden. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich.
Auch gibt es keine Beschrän-
kung mehr, was die Sitzplatz-
wahl angeht (freie Platzwahl). 
Bitte beachten Sie, dass sich 
aufgrund der Corona-Pandemie 
jederzeit Änderungen ergeben 
können! Entscheidend sind die 
zum Zeitpunkt der Veranstaltung 
geltenden Corona-Regelungen. 
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf www.helenamusik-rhein-
dahlen.de . Bitte beachten Sie, 
dass auch eine kurzfristige Ab-
sage möglich ist.

na“ und „Erste Dame“ in „Die 
Zauberflöte“ und war dort mit 
Richard Strauß Orchesterliedern 
zu hören. Sie war Gastsolistin 
beim Rheingau Musikfestival. 
Zuletzt sang sie die Sieglinde 
in Walküre von Richard Wagner 
erstmalig konzertant in München. 
Zudem ist Arabella von Richard 
Strauß neu in ihrem Repertoire. 
Sie ging mit der Staatsphilhar-
monie Rheinland Pfalz auf Ope-
rettentournée und war z.B. in 
der Hamburger Laeiszhalle und 
dem NDR Sendesaal Hannover 
zu hören. In den letzten Jahren 
gastierte sie unter Anderem am 
Nationaltheater Weimar und am 
Anhaltischen Theater Dessau bei 
den Kurt-Weill-Festspielen.
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Praxis für 
Ergotherapie 

�  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
�  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
�  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
�  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtontherapie 
an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Schornsteine des Heizkraftwerks 
im ehemaligen JHQ gesprengt

Auf dem Gelände des ehemaligen 
JHQ sind am 8. Februar gegen 
14 Uhr zwei 46 und 27 Meter 
hohe Schornsteine eines alten 
Heizkraftwerks gesprengt wor-
den. Die beiden 42 Tonnen und 
25 Tonnen schweren Schornstei-
ne aus Metall standen an der 
Collingwood Road, in der Nähe 
der vom Land NRW betriebenen 
Erstaufnahmeeinrichtung (EAE). 
Rund 300 Bewohner:innen der 
EAE, deren Unterkünfte im 150 
Meter großen Sicherheitsradius 
lagen, waren im Vorfeld in andere 
Gebäude verlegt worden. Durch-
geführt wurde die Sprengung von 
der Firma Reisch Sprengtechnik 

GmbH aus dem bayerischen Ap-
feldorf. Die Sicherheitsmaßnah-
men wurden vom Ordnungsamt 
der Stadt Mönchengladbach 
mit Unterstützung der Polizei 
begleitet.
Das JHQ Rheindahlen diente 
von 1954 bis 2013 verschiede-
nen Verbänden der britischen 
Streitkräfte und der NATO als 
Hauptquar tier. Im Dezember 
2013 wurde das JHQ von den 
britischen Streitkräften an die 
Bundesrepublik Deutschland 
übergeben. 
Seitdem ist die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben Eigen-
tümerin des Geländes.

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

KJG-Osterfahrt
Auch in diesen Osterferien organisiert die Pfarrgruppe St. Helena 
Rheindahlen der Katholischen jungen Gemeinde (KjG) eine Oster-
fahrt. Für sieben Nächte (08.04. – 15.04.) fahren wir mit mindestens 
30 Kindern im Alter von 12 – 15 Jahren und 10 Leiter*innen in das 
altbekannte Haus „Het Lohr“ in Voorst in den Niederlanden. 
Die Teilnehmer*innen erwartet eine spannende Woche voller Gelän-
despiele, Workshops und spaßiger Abendshows in einem moder-
nen Haus mit großzügigem 
Wald- und Wiesengelände 
mit Trampolinen und La-
ger feuerhütten. Darüber 
hinaus bietet das hausei-
gene Schwimmbad perfekte 
Möglichkeiten für eine kühle 
Abwechslung. 
Wenn du nun zwischen 12 
und 15 Jahre alt bist und in 
der ersten Osterferienwoche 
Lust hast, zusammen mit 
vielen tollen Menschen ein 
echtes Highlight zu erleben, 
solltest du dich unbedingt 
anmelden. 
Der Preis beträgt 195 Euro, 
für KjG-Mitglieder 165 Euro. 
Deine Anmeldung ist ohne 
Risiko: Aufgrund der aktuel-
len Pandemielage verzichten wir – auch wenn die Fahrt stattfinden 
sollte – grundsätzlich auf Stornierungskosten. 
Wenn du und/oder deine Eltern Interesse oder Fragen haben, kannst 
du dich gerne per E-Mail unter info@kjg-rheindahlen.de oder tele-
fonisch bei Moritz Breuer (01573/8988663) melden. Darüber hinaus 
gibt es auf unserer Website (www.kjg-rheindahlen.de) weitere In-
formationen zur Fahrt, zur KjG im Allgemeinen, zum Leitungsteam, 
sowie eine Online-Anmeldemöglichkeit.
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Als Stephanie Hammeley im 
September 2019 ihr Geschäft für 
Kinderschuhe auf der Beecker 
Straße 27 eröffnete, hat sie mit 
einem solchen Erfolg nicht ge-
rechnet. Nach kurzer Zeit waren 

die Räumlichkeiten zu klein, der 
Bereich Second Hand wurde aus-
gelagert. 
Und nun stellte sie im letzten 

Jahr fest, dass das Geschäftslo-
kal wieder zu klein wurde, denn 
mittlerweile kommen nicht nur 
Kunden aus Rheindahlen und 
Mönchengladbach. „Der Ein-
zugsbereich geht von Heinsberg 

bis Neuss“, meinte Stephanie 
Hammeley. Deshalb hat sie sich 
entschlossen, das Ladenlokal zu 
vergrößern. Am bisherigen Stand-

Herzkönigin mit neuem Geschäftslokal auf der Beecker Straße 36-38
Dreifache Fläche und neue Firmen im Angebot – größte Auswahl an Kinderschuhen in MG

ort war das nicht möglich, sie 
wollte aber gerne in Rheindahlen 
bleiben und so hat sie einige 
Zeit gesucht. Dann ergab es sich, 
dass ein Stückchen weiter, auf 
der Beecker Straße 36-38, die Se-
niorenbetreuung Home Instead 
ihre Räume aufgab, weil sie in 
den Nordpark umzog.
Dort hat Stephanie Hammeley 
gleich zugegriffen und das Ge-
schäf tslokal für ihre Zwecke 
umgestaltet. Die Räume wurden 
komplett renoviert und neu kin-
dergerecht gestaltet, dazu muss-
ten Wände entfernt, neuer Boden 
eingebracht sowie tapeziert und 
gestrichen werden.
„Jetzt haben wir auch endlich 
Platz für eine Wickelecke, eine 
Kletterwand für Kinder und diver-
se Spielzeuge, damit die Kinder 
gerne Zeit bei uns verbringen“, 
so Stephanie Hammeley.
Die Neueröffnung findet am 25. 
Februar ab 10 Uhr statt. In der Er-
öffnungswoche (25.02. bis 04.03. 
2022) gibt es bei Herzkönigin 
15% auf alle Schuhe.
Mit der Neueröffnung  im neuen 
Geschäftslokal, was annähernd 
die dreifache Fläche hat, hat 

Herzkönigin die größte Auswahl 
an Kinderschuhe in Mönchen-
gladbach.
Gleichzeitig werden die Öf f-
nungszeiten erweitert: Mo. bis 
Fr. von 10 bis 13 Uhr und 14 bis 
18 Uhr, Sa. 10 bis 14 Uhr.
Es gibt neue Firmen, die Herz-
königin anbietet: Koel 4 Kids, 
Develab sowie erweitertes Zu-
behör wie z.B. Socken von Ewers.
Die bisherigen Firmen findet man 
natürlich weiter bei Herzköni-
gin: Superfit, Richter, Bundgaard, 
B – Lifestyle, Naturino, Affen-
zahn, Däumling, Lurchi, Ricosta,  
Beck, Playshoes, Primigie, Filii, 
Slipstop sowie eine große Aus-
wahl an Turnschuhen von Lico.
Auf dem Gebiet Barfuß hat sich 
die Inhaberin Hammeley weiter-
gebildet und ist nun „Barefoot 
Movement Couch“ damit sie auch 
in dem Bereich weiter kompetent 
beraten kann.
Ebenfalls neu bietet Herzkönigin 
eine große Auswahl an Helium 
Ballonen zu vielen Anlässen an.
Wer eine Familienkarte besitzt 
erhält auch weiter die 10% mit 
der Familienkarte (außer vom 
25.02. bis 04.03.2022).

Neueröffnung
25. Februar

10.00 Uhr
15% auf alle Schuhe
vom 25.2. bis 4.3.2022

Rheindahlen · Beecker Straße 36-38 · Fußgängerzone
Mo. - Fr. 10 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

Sa. 10 - 14 Uhr

Inhaberin Stephanie Hammeley beim Einräumen des neuen La-
denlokals
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Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

Nächster SL Freitag, 25.3.2022

Rheindahlen in den 1960ern
Das Buch von Ulrich Peinkofer „Rheindahlen 
in den 1960ern“ ist jetzt bei „Bücher von den 
Driesch“ (ehemals Thalersche Buchhandlung), 
Kleiner Driesch 10, in der Geschenkbox Neu-
mann, Plektrudisstraße 11 und bei Manfred 
Drehsen, Tel. 0171/2097177, mail: Manfred.
Drehsen@t-online.de, sowie beim Autor, Ulrich 
Peinkofer, Tel. 015774288524, mail: upeinko-
fer@arcor.de, zum Preis von 10 e erhältlich.

Griesbarth für Autos gesperrt
Wegen Arbeiten an der Hauptstromleitung muss die Straße Gries-
barth im Bereich Mennrather Straße / Mennrath ab Mittwoch, dem 
16. Februar, in beide Fahrtrichtungen für den motorisierten Verkehr 
gesperrt werden. Zu Fuß oder auf dem Rad kann der Bereich wei-
terhin passiert werden. Eine Umleitung ist über Hilderath – L370 
– Mennrather Straße ausgeschildert. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis zum 18. März.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
von 7:30 – 17:15 Uhr
Samstag
von 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH
Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung
Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Alles neu macht Willems.

Komplettumbauten meisterlich und  
fast staubfrei gebaut von Willems. 
Willems – für alle, die das Besondere lieben.

Willems SL 02 _1farbig.indd   1Willems SL 02 _1farbig.indd   1 15.02.22   09:1415.02.22   09:14
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eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Auch Hausbesuche

Ab in den Bus
 Infoabend 

am 09.03.2022, 19 Uhr
im Flachshof, Merreter
Bitte melden Sie sich an unter

Tel. 02161/5763507 
oder per mail 

info@reisebueroplum.de 

Hardter Straße 401 
41179 Mönchengladbach
Telefon 01 72 / 2 45 93 20 

www.gaertnerei-schmitz.de

Garten-/Landschaftsbau 
Baumpflege/-fällungen 
Grabgestaltung/-pflege 

Trauerfloristik

Ab sofort fi nden Sie uns in unserem Neubau auf dem ehemaligen Dilthey-Gelände. 

Jetzt kümmern wir uns also direkt vor Ort um Schönes aus Holz für Ihr Zuhause: 

Möbel, Treppen, Küchen, Badausstattungen, Innenausbauten …

Individuell für Sie geplant, von Meisterhand gefertigt.

Wir sind jetzt in Rheindahlen!

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Wir freuen uns, Sie in unserem
komplett renovierten Büro

begrüßen zu können.

Am Mühlentor 21
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SL als pdf-Datei
(auch alte Ausgaben) unter 

www.gewerbekreis-rheindahlen.de 
oder www.geschichtsfreunde-rhein-

dahlen.de

Nächster SL: 25.03.2022
Redaktions- und Anzeigen-

schluss: 15.03.2022

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen

Erscheinungsweise: monatlich, 
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Auflage: 10.000 
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Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
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oder Fotos nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 
Redaktion. Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterlie-
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Briefen u.ä. erklären sich mit einer redaktionellen 
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verlangte Einsendungen. Alle Angaben ohne Gewähr.

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen März 2022
04.03.2022 Jahreshauptversammlung 18.45 Uhr Grabeskirche Günhoven-Rißdorf St. Matthias Schützenbruderschaft Günhoven
05.03.2022 Königsehrenabend 19.00 Uhr Foyer der Red Box St. Christophorus Schützenbruderschaft
05.03.2022 Tanzparty 20.00 Uhr Broicher Straße 13 TSC Rheindahlen
06.03.2022 Inklusionsfest 14.00 Uhr Foyer der Red Box St. Chirstophorus Schützenbruderschaft
13.+27.03. Meisterschaftsspiel 1. Mann. 15.00 Uhr Bezirkssportanlage SC Rheindahlen

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Repaircafé
Wer eine Reparatur vom Repair-
café wünscht, kann eine E-Mail 
an die Adresse repair-rheindah-
len@gmx.de schreiben oder eine 
Postkarte bzw. Brief an Andreas 
Neugebauer, Broicher Straße 334 
bzw. sich unter Tel. 02161/581215 
melden. Kontaktdaten und eine 
möglichst genaue Beschreibung 
des fehlerhaften Geräts nicht 
vergessen. 
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Sebastianusfest der St. Rochus Schützenbruderschaft Broich-Peel
Ungewohnt still war es, als die 
Bruderschaft nur in einer kleinen 
Abordnung am Abend des 21. 
Januar in die Kirche einzog: Fah-
nenzug, Brudermeister, Majestä-
ten, vereinzelte Bruderschaftler. 
Kein Trommlerkorps, keine Blas-
kapelle – dennoch war es schön, 
wieder gemeinsam in die Kirche 
einzuziehen. Wir alle hoffen, dass 
das Jahr besser wird. Unter der 
Leitung von Johannes Czimek 
feierte die Bruderschaft eine von 
den Bruderschaftlerinnen Pia Bal-
tes, Julia Gebel und Anne Schmitz 
gestaltete Wortgottesfeier zum 
Fest des heiligen Sebastian, die 
sehr nachdenklich stimmte. An-
ker – das war das Leitwort des 
Abends. Die Texte und Fürbitten 
richteten den Blick nach innen, in 
unsere Gemeinschaft und zeigten 
auf, wo überall im Persönlichen 
und auch im Leben der Bruder-
schaft Anker zu finden sind, die 
uns Halt geben.
Zum Ende der Feier nahm der 
Erste Brudermeister Norber t 
Ohlenforst die anwesenden 
Schützen und Gäste mit auf eine 
kleine gedankliche Reise und 
führte aus, warum es wichtig ist, 
das Mögliche auch zu tun. Warum 
in dieser Zeit ein Sebastianus-
fest, wenn auch nur als Gottes-
dienstfeier, sein muss: Weil wir 
als Bruderschaft da sind; weil 
wir zuversichtlich sind, dass wir 
in diesem Jahr wieder gemein-
sam feiern werden; weil wir an 
die Menschen denken, die die 
Bruderschaft im Herzen tragen 
und die über lange Jahre zur Bru-
derschaft stehen. 
Im Anschluss an diesen Ex-
kurs übernahm der Zweite 
Brudermeister Herbert Bihn die 
Ehrung der langjährigen Mitglie-
der. Nicht alle der 31 Jubilare 
waren erschienen, hier stellen 
wir sie Ihnen vor:
25-jähriges Jubiläum: Philipp Eli-
asson, - Jochen Klose, - Andreas 
Mühren, - Patrick Tolls, 
40-jähriges Jubiläum: Michael 
Jansen, - Thomas Krämer, - Rein-
hard Müller, - Wolfgang Piethan, 
- Hans-Jürgen Rahmen, - Jochen 
Stevens, - Stephan Wilms, - Diet-
mar Wyen-Hermanns, – Klaus 
Schulze, er verstarb im Novem-
ber 2021
50-jähriges Jubiläum: Matthias 
Amend, - Werner Camps, - Heinz-
Willi Geisen, - Josef-Hubert Mei-
ners, - Rolf Reynders, - Friedhelm 
Schultz, - Herbert Tolls, - Manfred 
Wilms, 
60-jähriges Jubiläum: Helmut 

Claßen, - Heinz-Hubert Looser, 
- Rolf Mertens, - Helmuth Rüs-
kens, - Wilfried Rütten, - Herbert 
Schnitzler, - Herbert Thishen, - 
Alfred Swertz, er verstarb im 
Dezember 2021
65-jähriges Jubiläum: Franz-Gün-
ter Bolten, - Willi Müller, - Willi 
Wyen. 
Weil der älteste Jubilar aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht 
teilnehmen konnte, bat Herbert 
Bihn die Anwesenden, sich zu 
erheben und ihm einen Applaus 
nach Peel zu schicken: Unserem 
Mitglied Hans Kehren gratulieren 
wir ganz herzlich zum 75-jähri-
gen Jubiläum in der St. Rochus 
Schützenbruderschaf t Broich-
Peel.
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Schreinerei Maaßen erster Betrieb im Gewerbegebiet Broicher Straße
„Unser Kerngeschäft: Treppen, Türen, Möbel.“

Tischlermeister und Betriebswirt Christian Maaßen (links) und 
Tischlermeister und Firmengründer Ulrich Maaßen

„Schade, dass mein Vater das 
nicht mehr sehen kann“, mein-
te Uli Maaßen bei einem Rund-
gang durch den neuen Betrieb. 
Gestartet war Ulrich 1985 mit 
einer Werkzeugkiste, einer Bohr-
maschine, einem Passat Kombi 
und viel Elan. Mittlerweile gehört 
die Schreinerei Maaßen zu den 
renommiertesten Möbel- und 
Treppenherstellern in Mönchen-
gladbach. Und Ulrich Maaßen ist 
nach 37 Jahren und drei verschie-
denen Standorten – Buchholz, 
Wickrathberg, Wickrath – dahin 
zurückgekehrt, wo er angefangen 
hatte und genau wie sein Sohn 
Christian immer hinwollte, näm-
lich nach Rheindahlen zurück.
Der Weg dahin war nicht ein-
fach und hat lange gedauert. Die 
Werkstatt in Wickrath wurde zu 
klein und vor fünf Jahren hat-

ten die beiden Firmeninhaber 
schon über eine Vergrößerung 
nachgedacht. Am damaligen 
Standort war es nicht zu rea-
lisieren, deshalb hat Christian 
Maaßen die Wirtschaftsförderung 
Mönchengladbach kontaktiert. 
Die hat ihm ein Grundstück im 
Gewerbegebiet Erkelenzer Straße, 
wo heute Amazon und Reuter ist, 
in Aussicht gestellt. Christian 
Maaßen hat häuf iger nachge-
hakt und immer die Auskunft 
bekommen: „Kein Problem, aber 
es dauert noch“, bis es nach ei-
nem Jahr plötzlich von der WFMG 
hieß, es wäre doch nicht möglich, 
es würden nur große Flächen 
verkauft.
Als diese Pläne sich zerschlagen 
hatten, wurde bekannt, dass ein 
Investor das Gewerbegebiet Bro-
icher Straße – ehemals Dilthey 

– gekauft hat und erschließen 
wollte. Die Maaßens haben sich 
mit dem Investor in Verbindung 
gesetzt, wurden mit ihm einig 
und kauften ein Grundstück im 
hinteren Bereich. Dann folgte der 
nächste Rückschlag: die Bauvor-
anfrage wurde von der Stadt ab-
gelehnt, es gebe noch keinen 
Bebauungsplan. Zwischenzeit-
lich hatte die Firma Maaßen aber 
im Vertrauen auf die Zusage der 
Stadt den Pachtvertrag in Wick-
rath nicht verlängert, der Besitzer 
hatte einen Nachfolger gefunden 
und wenn keine Lösung gefunden 
worden wäre, hätte die Firma 
mit ihren Maschinen und acht 
Mitarbeitern auf der Straße ge-
standen. Nach einigem Hin und 
Her mit der Stadtverwaltung und 
erst nach einem deutlichen Brief 
an den Beigeordneten Bonin gab 

es dann plötzlich am 17.12.2020 
doch die Baugenehmigung mit 
der Bitte, darüber Stillschweigen 
zu bewahren. 
Bis heute gibt es für das Gebiet 
noch keinen Bebauungsplan, 
obwohl die Stadt immer betont, 
wie dringend Gewerbeflächen 
gebraucht werden und schon 
Grundstücke verkauft sind, deren 
Käufer ungeduldig darauf warten, 
dass sie loslegen können. Des-
halb ist die Schreinerei Maaßen 
bisher der einzige Betrieb, der 
an der Käthe-Höffkes-Straße neu 
entstanden ist.
Nachdem die leidigen Auseinan-
dersetzungen mit der Stadt end-
lich abgeschlossen waren, ging 
der eigentliche Hallenbau sehr 
schnell. Im März 2021 wurde die 
Bodenplatte gegossen, die Hal-
le selbst war nach vier Wochen 

aufgestellt, den Innenausbau 
erledigte die Firma Maaßen na-
türlich selbst, auch einiges an der 
Halle wie z.B. die Fenster hatte 
man selbst übernommen und so 
war der Bau im November 2021 
bezugsfertig. Der Innenausbau 
– Bürotrakt, Ausstellungsräume – 
wird nach und nach fertiggestellt. 
„Wenn alles so weit ist und die 
Ausstellung steht, werden wir 
uns der Rheindahlener Öffentlich-
keit präsentieren“, meinte Ulrich 
Maaßen, „vielleicht mit einem 
Tag der Offenen Tür oder einer 
ähnlichen Veranstaltung.“ Der 
SL Rheindahlen wird rechtzeitig 
darauf aufmerksam machen.
Nachdem man jetzt im Neubau 
Platz hat, kann ganz anders ge-
arbeitet werden: auf 850 m2 Fer-
tigungsfläche steht modernste 
CNC-gesteuerte Maschinentech-
nik, es gibt eine eigene Lackier-
werkstatt und 150 m2 Lagerfläche.

Gefertigt werden nur Dinge, die 
man nirgendwo kaufen kann. Am 
Anfang steht der Kunde mit sei-
ner Idee, dann wird gemeinsam 
über Material, Form, Farben und 
Beschläge beraten. Das Ergebnis 
wird in eine 3-D-Visualisierung 
umgesetzt, damit der Käufer sich 
das vorstellen kann, danach gibt 
es ein Festpreisangebot. Die 
Schreinerei Maaßen hat nicht nur 
Kundschaft in Rheindahlen und 
Mönchengladbach sondern ar-
beitet in weitem Umkreis, viel in 
Düsseldorf und Umgebung, aber 
es gibt auch Projekte in Bad Neu-
enahr, eigentlich in ganz NRW. 
„Wir haben zahlreiche Stammkun-
den, die immer wiederkommen,“ 
erklärte Christian Maaßen. „Viele 
neue Kunden kommen auf Emp-
fehlung, haben gesehen, was wir 
gefertigt haben. Wir liefern gute 
Qualität, verbunden mit einem 
umfassenden Service.“

Infos:
www.kjg-rheindahlen.de
info@kjg-rheindahlen.de

Moritz Breuer: 01573/8988663

Blick in die fast 1000 m2 große Halle, welche die Schreinerei Maaßen 
im Gewerbegebiet Broicher Straße gebaut hat
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Ein wahrer Menschenfreund nahm Abschied

Pfarrer Bernd Otten verließ St. Helena
Mit einem feierlichen Gottesdienst verabschiedete er sich am 5. 
Februar 2022 in einem feierlichen Gottesdienst von seiner Pfarrei, 
der er über viele Jahre als Subsidiar geholfen hatte.
Pfarrer Otten, Jahrgang 1946, geboren in Wickrath, wurde nach dem 
Studium in Bonn und München im Jahre 1972 zum Priester geweiht. 
Nach verschiedenen Kaplansstellen wurde er Pastor, zunächst im 
Erkelenzer Land, danach in Windberg, in der Nähe zu dem Verein, 
dem er neben einer großen Liebe zu seiner Familie ein Leben lang 
große Zuneigung entgegenbrachte. Und so bereitete ihm auch keine 
großen Probleme, dass sein damaliger Kaplan Harald Josephs ein-
gefleischter Fan Bayern Münchens war und heute noch ist. Bernd 
Otten ist ein wahrer Menschenfreund, für ihn steht der Mensch über 
der Sache. So ist für ihn klar: man mott och jönne könne. Wobei 
das ihm, wenn es um seine Borussia geht, nicht immer leicht fällt.
Die Rheindahlener kennen Bernd Otten von seinen Gottesdiensten. 
Seine Bereitschaft, der Pfarre zu helfen, war stets gegeben. Zum 
festen Ritual seiner Messfeiern gehörte, nachdem er den Gläubi-
gen den Segen gespendet und sie mit den besten Wünschen ins 
Wochenende entlassen hatte: wenn Borussia ein Spiel verloren 
hatte, tröstete er mit dem Hinweis, dass das Leben weiter gehe und 
bessere Zeiten kämen, und bei einem Sieg der  Borussen strahlte 
er dann übers ganze Gesicht, es geht aufwärts. So war es für ihn 
am 5. Februar auch etwas Besonderes. Als Pfarrer Josephs nach 
dem Segen fragte: „Wie hat Borussia gespielt?“, Kam ein freudiges: 
„Nicht verloren. 1:1 gegen Arminia Bielefeld auswärts.“
So blieb er sich bis zum letzten Tag treu: der kleine Pastor hatte 
niemals Angst vor großen Tieren. Vor einigen Jahren verkündete er 
vom Altar aus: „ Für jeden, auch für geschiedene Wiederverheiratete 
ist der Weg zum Empfang der Sakramente offen!“ Und so war an 
diesem 5. Februar für Bernd Otten in seiner kurzen Predigt auch 
klar: „Ich hoffe, dass in naher Zukunft die Pflicht zum Zölibat für 
Priester aufgeboben wird.“
Das kam ganz selbstverständlich von ihm rüber. Und der kleine 
Mann weiß, wovon er spricht: seinen Abschlusssegen begleitete 
er immer mit dem Hinweis auf einen menschenfreundlichen Gott, 
den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist. Und genau deshalb 
war es für ihn selbstverständlich die Aufhebung des Zölibats her-
beizubitten, wie auch den Kommunionempfang für geschiedene 
Wiederverheiratete. Bleiben Sie gesund, Herr Pastor.

Pfarrer Bernd Otten, der kleine Mann mit dem großen Herzen für 
die Menschen. Bei seinem Abschiedsgottesdienst in St. Helena

Gemeinsamer Gottesdienst am 5. Februar 2022: Pfarrer Harald 
Josephs mit Bernd Otten, seinem ehemaligen Chef

Viele kirchliche Gruppen verabschiedeten den beliebten Pastor 
Bernd Otten. Hier Vertreter der Marianischen Bruderschaft Silvia 
Kolonko und Bernd Amend
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Attraktionen auf dem Jahrhundertfest vom 17. Juni - 19. Juni
Gregor Wosik wurde in Oberschlesien, Polen, geboren und lebt seit 1984 in Deutschland, 
wo er als freischaffender Künstler tätig ist. Gregor Wosik liebte von klein auf das Malen 
und Zeichnen. Seine zeichnerische Begabung zeigte sich schon früh und sein Talent 
wurde ab seinem 16. Lebensjahr durch zusätzlichen Kunstunterricht gefördert. Inspiriert 
von alten Meistern des Realismus wie Rembrandt, Rubens und Caravaggio erarbeitet er 
die detailgenaue Wiedergabe, meist in Öl, und betont den besonderen Ausdruck bzw. 
die Persönlichkeit des Subjektes. Mimik, Gestik, die gesamte Körperhaltung; das Gesicht 
in oft feinsten Nuancen mit einer starken Betonung des Augenausdruckes.
Gregor Wosik beherrscht die Straßenma-
lerei als Straßenkunst perfekt. Beim Kap-
pes-Jahrhundertfest im Juni wird er vor der 
Stadtsparkasse Rheindahlen auf dem Pflaster 
ein bedeutendes Kunstwerk entstehen lassen.
Die Heilige Helena (der man die Auffindung 
des Kreuzes, an dem der Herr starb zuschrieb), 
Schutzpatronin unserer Pfarrkirche, wird von 
Gregor Wosik gemalt. Die Besucher des Kap-
pesfestes und des Jahrhundertmarktes werden 
dem Maler bei der Entstehung zusehen kön-
nen. Ein einmaliges Erlebnis. Das Bild wird 
dann noch enge Zeit an der Stadtsparkasse 
zu sehen sein. Das Originalbild stammt von 
Jan Boeckhorst, einem deutschen Maler des 
Barock.

Die Hl. Helena von Jan Boeckhorst

Der Künstler Gregor Wosik

Vorbereitungen sind im vollen  Gange

Das wird ein Riesenfest, darin sind sich Vertreter der Zukunft Rheindahlen und des Bürgervereins 
Rheindahlen einig. Nachdem nun endgültig fest steht, dass im Juni (vom 17. Juni bis 19. Juni) 
gefeiert werden kann, können die Planungen zügig weiter geführt werden. Mit anderen Wor-
ten: das Kappesfest, das zuletzt ausfallen musste, und das Jahrhunderfest, Erinnerung an 
die Zusammenlegung der beiden selbstständigen Städte Münchengladbach und Rheindahlen 
im Jahre 1921, sind fester Bestandteil des Frühsommers in Rheindahlen. 
Gemeinsam wollen die beiden noch selbstständigen Vereine „Zukunft“ und „Bürgerverein“ 
das Fest durchführen. 
Die Attraktionen gibt es auf dem Parkplatz in Rheindahlen am Mühlentorplatz und auf dem 
zukünftigen Marktplatz vor der Kirche. Die Planung lässt im Moment noch offen, ob die 
Seitenstraßen mit einbezogen werden. 
Eine der Hauptattraktionen soll ein nostalgischer Jahrmarkt sein mit Fahrgeschäften, Originale 
der 20er Jahre des vergangenen Jahrhunderts: angefangen vom Riesenrad für Kinder (15 m 
hoch) über Karussells aus der damaligen Zeit bis zu Schiffschaukeln. Eine der Attraktionen 
wird auch eine Puppenbühne sein. Hinzu kommen dann noch die Aktivitäten, welche die 
Zukunft schon in den vergangenen Jahren bereit hielt. 
Frank Liffers von der Zukunft: „Wir sind überzeugt, dass wir dieses Fest mit unseren Erfah-
rungen und der Mitwirkung vieler Rheindahlener Vereine gut über die Bühne bringen. 
Charly Jansen, Baas des Bürgervereins, stimmt ihm zu. „Wir haben uns schon seit vielen 
Monaten den Kopf zerbrochen, was wir anbieten können. Es gibt Überraschungen.“

Auf unserem Bild sind von links zu sehen: Charly Jansen, Ralf Höing (beide Bürgerverein), 
Stefan Schumacher, Alex Köntges, Frank Liffers, Thilo Klug (alle Zukunft) und Wolfgang 
Werkes (Bürgerverein).
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Rheindahlener Spielreim

Die erste Ortsvereinsvorstandssitzung in Präsenz wurde unter 
Einhaltung aller Corona-Regeln im Jägerhof in Rheindahlen durch-
geführt. Alle Beteiligten waren froh, sich wieder live und nicht 
digital zu sehen.
Als Ehrengast begleitete die 1. Bürgermeisterin Mönchengladbachs 
und Landtagskandidatin Josephine Gauselmann den Abend und freute 
sich auch sehr über die tolle Stimmung. Sie sagte:“ Hier spürt man 
den sozialdemokratischen Puls in der Partei.“ Gleichzeitig startete 
mit der Veranstaltung der Landtagswahlkampf in unserem Stadtteil.
Die Ortsvereinsvorsitzende und Ratsfrau Evamaria Enk ehrte die 
drei anwesenden Jubilarinnen und Jubilare für 40 Jahre und 50 Jahre 
Parteimitgliedschaft. Evamaria Enk erklärte: „Ich bin sehr stolz 
einen solchen Erfahrungsschatz in meinem Ortsverein zu haben.“

Geehrt wurden Ute Brinkmeier-Fegers (40 Jahre) Mitte, Georg Burk-
hard (40 Jahre) links und Heinz Kamps (50 Jahre)

Adam on Eva, die so-ate en dr Schlupp. 
Adam seit: „Wat stenk dat hej?“ Eva hot jepupp.

Ehrungen in der SPD

Politik beginnt nicht in Berlin oder Düsseldorf, 
sondern vor Ort, vor jeder Haustüre. 
Sich für Belange von Mitmenschen, 

Vereinen und Ortsteilen einzusetzen, 
ist nicht auf Mandatsträger begrenzt.

Alle  Bürger mit Interesse am bürgerlichen Engagement 
und Freude am Gestalten sollten mitmachen. 

Die CDU Mönchengladbach 
und natürlich auch unser Ortsverband 

sind ständig auf der Suche nach diesen Menschen, 
die nicht nur kritisieren, sondern 

aktiv mitgestalten 
und auch einmal  Positionen und 

Entscheidungen
 kritisch hinterfragen.

Werden Sie Mitglied der CDU.
Jochen Klenner, MdL, 

Kreisvorsitzender der CDU MG
 und Kandidat auch für den nächsten Landtag, 

sowie der Vorstand des Ortsverbandes  
freuen sich über Ihre Kontaktaufnahme.

Bei Fragen, Ideen und Anregungen 
nutzen Sie bitte:

rheindahlen@cdu-mg.de
Infos jederzeit unter 

www.cdu-moenchengladbach.de
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Rheindahlener CDU trifft KJG
MdL Klenner sagt Unterstützung zu

MdL Jochen Klenner, CDU Ratsherr Markus Spinnen (3. und 4. v.l)
sowie Udo Gerards, Ortsvorsitzender der CDU Rheindahlen (3. 
v.re) mit Vertretern der KJG Rheindahlen und ihrem Vorsitzenden, 
Moritz Breuer (5.v.l.)
In der Katholischen Jungen Ge-
meinde Rheindahlen gestalten 
seit vielen Jahren Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene ge-
meinsam ihre Freizeit. Zurzeit 
geschieht dies hauptsächlich 
über verschiedene Freizeit- und 
Bildungs-Fahrten in den Ferien 
und an (langen) Wochenenden. 
Nunmehr wurde die KJG für den 
Engagementpreis NRW vorge-
schlagen. Der Preis steht in 
jedem Jahr unter einem wech-
selnden Motto. Im Jahr 2022 
richtet er sich an herausragende 
ehrenamtliche Projekte, die mit 
kreativen Ideen und Ansätzen 
dazu beitragen, Menschen für 
das Engagement zu gewinnen. 
Das Schwerpunktthema lautet: 
Für Engagement begeistern.
Der Mönchengladbacher Land-
tagsabgeordnete Jochen Klenner 
(CDU) lud jetzt gemeinsam mit 
dem Orstvorsitzenden der CDU 
Rheindahlen, Udo Gerards, den 
Vorstand und Mitglieder der KJG 
zu einem Treffen ein, um sich 
genauer über die Arbeit der KJG 
zu informieren.

Der Vorsitzende der KJG, Moritz 
Breuer, zeigte sich über das In-
teresse der Politiker sehr erfreut. 
„Wir sind zwar ein politisch neu-
traler Verband, sind aber immer 
gerne bereit, unsere Ziele allen 
Interessenten vorzutragen.“ MdL 
Jochen Klenner: „Ich freue mich, 
dass der große Einsatz der KJG 
in Rheindahlen mit dieser Aus-
zeichnung gewürdigt wird. Viele 
aktive Helfer haben selbst als 
Teilnehmer an den Fahrten be-
gonnen – das zeigt, dass diese 
Arbeit besonders nachhaltig ist 
und vorbildlich in das diesjäh-
rige Motto des Engagement-
preises NRW «Für Engagement 
begeistern» passt. Beeindruckt 
hat mich, dass die KJG in der 
schwierigen Pandemiezeit nicht 
einfach alle Fahrten und Projekte 
abgesagt hat, sondern Lösungen 
gefunden hat. Das ist ein starkes 
Signal und sehr wertvoll“.
Die Politiker vor Ort, Ratsherr 
Markus Spinnen, CDU, und Udo 
Gerards, Ortsvorsizender der 
CDU, sagten ihre volle Unter-
stützung zu.
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Pflege, Impfpflicht und Inklusion: Caritas sprach mit FDP 

Neues aus der St. Matthias 
Bruderschaft Rheindahlen

Wir feiern das Matthiasfest für 
die Lebenden und Verstorbenen 
unserer Bruderschaft in diesem 
Jahr am Samstag, 12.03.2022, 
um 17:30 h als Hl. Messe in St. 
Helena. 
In diesem Rahmen f indet die 
Beauf tragung des Präfekten 
Hans-Willi Esser sowie der Bru-
dermeisterinnen Tanja Arndt 
und Ines Hildebrand statt. Im 
Anschluss daran halten wir die 
Jahreshauptversammlung für alle 

Mitglieder der Bruderschaft in 
den Räumlichkeiten der AWO um 
19:00 h ab.
Wir hoffen sehr darauf, dass die 
Fußwallfahrt in diesem Jahr wie-

der, wie gewohnt, im Frühjahr 
starten kann, so dass wir am 
Donnerstag, 26.05.2022 (Christi 
Himmelfahrt) ausziehen und am 
Sonntag, 29.05.2022, in Trier bzw. 
am Samstag, 04.06.2022 wieder 
in Rheindahlen einziehen. 
Die Buswallfahrt soll am Sonn-
tag/Montag, 29./30.05.2022 
stattfinden. Das Leitwort „Füh-
re mich in deiner Treue“ (Psalm 
25,5) wird die diesjährige Wall-
fahrt prägen.
Die Anmeldung für die Fußwall-
fahrt ist im Zeitraum vom 24.2. 
bis 29.3.2022 nur über unsere 
neue Homepage möglich. Mitglie-
der haben hierzu einen Zugang 
zu diesem geschützten Bereich 
erhalten. Alle weiteren Interes-
sierten können uns gerne über 
die Homepage kontaktieren und 
wir schicken ihnen dann einen 
Zugang zu.
Unsere Homepage informiert 
über Neuigkeiten & Termine, 
darüber, wer wir sind, was pil-
gern – für uns – so besonders 
macht u.v.m. 

die Kinder in zwei (früher vier) 
heilpädagogischen Gruppen mit 
je neun Mädchen und Jungen 
betreut sowie in drei gemischten 
Gruppen, die jeweils von fünf 
Kindern mit und zehn ohne Be-
hinderung besucht werden.
Der Landschaftsverband Rhein-
land (LVR) wolle nun, dass auch 
die letzten beiden heilpädago-
gischen Gruppen umgewandelt 
werden, sagte Frank Polixa. Die 
Caritas in Mönchengladbach hält 
das für keine gute Idee: „Für Kin-
der mit Entwicklungsverzögerung 
oder einer Körperbehinderung 

Über die Personalsituation in der Pflege und die Zukunft der Inklu-
sion sprachen (v. l.) Caritas-Geschäftsführer Frank Polixa, Daniel 
Winkens, Andreas Terhaag (beide FDP) und Caritas-Vorsitzender 
Christof Wellens. Foto: Caritas
 

Wer soll künftig alte Menschen 
in Mönchengladbach pflegen? 
Und wie werden Kinder mit Be-
hinderung betreut? Über diese 
Fragen sprach die Führungsspitze 
des regionalen Caritasverbandes 
mit den FDP-Politikern Andreas 
Terhaag MdL und Daniel Winkens.
Zu den drängendsten Problemen 
in der Arbeit des Caritasverban-
des gehört der Fachkräftemangel 

in der Pflege, wie Caritas-Vor-
sitzender Dr. Christof Wellens 
und Geschäftsführer Frank Polixa 
den beiden Landespolitikern bei 
dem Treffen in der Caritas-Ge-
schäftsstelle erläuterten. Zwar 
bilde der Caritasverband Region 
Mönchengladbach stets zwischen 
60 und 70 Menschen aus, sagte 
Frank Polixa. Allerdings seien 
insgesamt zu wenige Fachkräfte 
auf dem Arbeitsmarkt. „Offene 
Stellen können kaum besetzt 
werden“, berichtete Polixa.
Der Geschäftsführer geht davon 
aus, dass den Betreibern von Al-
tenpflege-Einrichtungen weitere 
Fachkräfte verlorengehen, wenn 
ab Mitte März die einrichtungs-
bezogene Impfpf licht kommt. 
Dazu meinten Andreas Terhaag 
und Daniel Winkens: „Die ein-

richtungsbezogene Impfpflicht 
in Altenpflegeeinrichtungen ist 
notwendig, um die vulnerablen 
Bewohner und Gäste zu schützen. 
Trotzdem wird auch die Personal-
not im Bereich der Pflege gese-
hen und die Befürchtungen kön-
nen gut nachvollzogen werden.“
Christof Wellens regte an, dass 
die Politik über eine Verringerung 
der vorgeschriebenen Fachkraft-

quote nachdenken möge. „Die 
Frage ist, wie der Personalmix 
zwischen dreijährig ausgebilde-
ten Fachkräften und Pflegehilfs-
kräften gestaltet werden kann. 
Welche Pflegeleistungen müs-
sen zwingend von Fachkräften 
erbracht werden und was kann 
eine Hilfskraft genauso gut? Dazu 
brauchen wir neue Konzepte und 
Vorgaben“, erklärte Wellens.
Auf offene Ohren bei Andreas 
Terhaag und Daniel Winkens 
stießen die Vertreter des Cari-
tasverbandes auch beim The-
ma Inklusion. Hintergrund: Der 
früher rein heilpädagogische 
Caritas-Kindergarten hat sich 
zu einer inklusiven Einrichtung 
gewandelt. Seit dem Umzug vom 
Hardter Wald in einen Neubau an 
der Urftstraße in Rheydt werden 

sind inklusive Gruppen eine gro-
ße Bereicherung. Manche Kin-
der jedoch, die vielleicht eine 
Mehrfachbehinderung haben 
oder unter schweren Verhalten-
sauffälligkeiten leiden, brauchen 
einfach kleine und geschützte 
Räume“, erklärte Polixa. 
Er habe erfahren, dass 2026 
Schluss mit den heilpädagogi-
schen Gruppen sein solle. „Die 
Frage ist doch, ob das konzepti-
onell richtig ist oder ob da nicht 
noch einmal anders gedacht wer-
den muss“, meinte der Caritas-
Geschäfts
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

In Kooperation mit vorrangig regionalen Erzeugern wie Lenßenhof, Cafe 
Ö, Bio Brungs, Schauhof, Bio Müller und Co. liefern Oliver Hensel und 
sein Team unter dem Namen Gladbox künftig biologische Lebensmittel 
an die Haus- und Bürotüren der GladbacherInnen. Info 02161/4612951 
Gladbox Gerkerath 151a, 41179 Mönchengladbach.
Das Foto zeigt Joachim Kamphausen vom Lenßenhof(li) und Oliver 
Hensel mit regionalen Erzeugnissen. 

Nächster SL Freitag, 25.3.2022
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Eine Geschichte, die durch einen Prozess bekannt wurde

Mpundu Akwa, ein Prinz aus Kamerun, 
eine Spur führt nach Rheindahlen (Teil 2) 

Wie sollte der Junge Mpundu 
Akwa hier einen Zugang zur Spra-
che erhalten? Verblüffend war es 
aber für Herrn und Frau F., dass 
sich ihr kleiner Adoptivsohn trotz 
des miserablen Unterrichts sehr 
erfreulich entwickelte. Großen 
Anteil daran hatte allerdings Frl. 
Schmalohr, die dem Jungen eine 
gediegene musische Erziehung 
vermittelte. Er wurde in die Musik 
Beethovens, Mozarts und Wag-
ners eingeführt, was Mpundu 
Akwa großes Vergnügen bereite-
te. Auch für die bildende Kunst, 
mit Werken von Albrecht Dürer, 
Peter Paul Rubens, aber vor allem 
Rembrandt und da Vinci zeigte er 
ein reges Interesse. Die Kunst-
lehrerin staunte immer wieder, 
wenn Mpundu Akwa durch seine 
Interpretation der einzelnen Bil-
der zu erkennen gab, wie sehr 
er die Arbeit des Künstlers, die 
Tiefe der jeweiligen Inspirationen, 
die Bedeutung der verschiedenen 
Farbzusammenstellungen analy-
sierte. Sehr oft hörte Frl. Schma-
lohr mit offenem Mund zu, wenn 
der Prinz die Stilart Rembrandts 
vor ihr ausbreitete. Rembrandt 
van Rijn (1606–1669) hatte sich 
zuerst in Leiden und ab 1631 in 
Amsterdam einen Namen als Ma-
ler, Radierer und Zeichner von 
Einzel- und Gruppenporträts, my-
thologischen und christlichen (v. 
a. alttestamentarischen) Themen, 
Landschaften und Alltagsszenen 
gemacht. Sein Spätwerk ist be-
rühmt für dessen dunkle, tonige 
Gemälde, dichte Radierungen mit 
ungewöhnlichen, weil alltägli-

chen Szenen und ebensolchen 
Rohrfederzeichnungen. 
Vor allem die Porträts waren 
es, die Mpundu Akwa in seinen 
Bann zogen. Im Laufe seiner Kar-
riere schuf Rembrandt etwa 80 
Selbstbildnisse, was ungefähr 
einem Zehntel seines Schaffens 
entspricht. Die späten Bildnisse 
hatten es dem Jungen besonders 
angetan. In der Interpretation 
dieser Bilder in Beziehung zu 
den Jugendbildnissen zeigte der 
Kleine etwas ganz Besonderes 
Auf. Er erklärte seiner Lehrerin: 
„Wenn ich die Bilder des jun-
gen Herrn Rembrandt mit den 
Alterswerken vergleiche, dann 
meine ich,  sie sind gnadenlo-
se Schilderungen des alternden 
Fleisches“. Frl. Schmalohr fragte 
irritiert nach, wieso er zu einer 
solchen Deutung käme. Darauf 
Mpundu Akwa: „Sehen Sie Frl. 
Schmalohr, glauben Sie nicht, 
dass Herr Rembrandt durchaus 
in der Lage gewesen wäre, sich 
selbst oder die porträtierten 
Menschen schöner malen zu 
können? Mit „schöner“ meine 
ich: weicher, farbenfroher oder 
hübscher. Er hätte doch ohne 
großen Aufwand dem Auftrag-
geber schmeicheln können mit 
einem gefälligeren Aussehen. 
Meinen Sie nicht auch?“
Er gibt keine Zeit zum Antwor-
ten. Frl. Schmalohr wiederum  
versank in Stille, ihre Augen hin-
gen an dem Mund des kleinen 
Prinzen, sie atmete schwer und 
versank in Träumen: „Wie konnte 
ein solches Mohrenkind, das im 

so weit entfernten Afrika zur Welt 
gekommen war, die ersten Jahre 
seines Lebens in der Wildnis mit 
ungebildeten Negern aufgewach-
sen war, zu solcher Erkenntnis 
kommen? 
Wie aus weiter Ferne hörte sie  
den Prinzen sprechen: „Ich frage 
Sie Frl. Schmalohr: Warum tut er 
das?“ Und plötzlich wird seine 
Stimme lauter und lauter. „Er 
möchte uns etwas sagen, uns auf 
etwas hinweisen: Rembrandt will 
uns zur Selbsterkenntnis führen. 
Ich bin noch jung, mich würde 
Herr Rembrandt in den schönsten 
Farben malen. Und ich hoffte, 
dass er mich, wenn ich alt wäre, 
mich in den Farben malt, die 
meinem Alter entsprechend wä-
ren. Ich fühle mich dann nicht 
mehr spritzig. So sagt man doch 
wohl. Ich wäre hinfällig, sagt man 
das auch? Aber wenn er mich in 
meinem Alter malt, dann müsste 
aber, so hoffe ich, auch noch 
immer meine Jugend erscheinen. 
Verstehen Sie mich? In meinen 
Augen müsste mein guter Cha-
rakter zu sehen sein. Ich hoffe, 
dass es so sein wird.“
Und ganz abrupt hört Mpundu 
Akwa auf zu reden. Frl. Schma-
lohr schlägt die Augen auf. 
„Prinz,“ sagt sie und packt ihn 
bei den Schultern. „Kommen Sie 
zu sich. Sie weinen ja. Ist Ihnen

( Fortsetzung im nächsten SL, Mpun-
du kommt nach Rheindahlen)

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Charlys Charlys 
DeutschstundeDeutschstunde

„Das ist alles, was ich noch 
habe,“ sagte der Mann, als er auf den Klei-
dersack zeigte, der neben ihm lag, nachdem er 
sich aus dem brennenden Haus gerettet hatte.

„Dat woor et, wat oss noch jebli-
eve woor, als die Bomb 1945 
op Dahle viiel,“ sagt Fassbender Maria 
beim Betrachten eines Fotos aus damaliger Zeit.

„Normales Deutsch“, Plattdeutsch und „erhabenes Deutsch“

„Meine wenigen Habseligkeiten 
hatte ich ausgepackt und die nas-
sen Kleider zum Trocknen auf eine 
Leine gehängt.“ Joachim Ringelnatz: „Mein 
Leben bis zum Kriege.
Die Habseligkeiten sind jene Siebensachen, die 
vielleicht einmal den ganzen Besitz eines umher-
ziehenden Gesellen ausmachten - nur weniges, 
zu dem aber eine besondere Beziehung der Acht-
samkeit und Wertschätzung besteht. Dies allein 
schon  macht eine gewisse Würde des Wortes 

HABSELIGKEIT  aus.
Anders als man glauben mag, hat das Wort aber 
mit „selig“ nichts zu tun, es leitet sich von „Habsel“ 
= Habe, Besitz ab.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email: geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 21

Chr i s t ian
Heinrichs
Meisterbetr ieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)


